
42. Federball-Stadtmeisterschaft des
TSV Korbach:
U 11 Jungen: 1. Jan Stollenwerk.
U11 Mädchen: 1. Michelle Kowalczyk, 2.
Lara Wagener.
U13 Jungen: 1. RomanWegener, 2. Rafael
Hartmann, 3. Timon Hanck.
U13Mädchen: 1. MaditaWill, 2. Jaqueline
Kowalczyk.
U 15 Jungen: 1. Maxim Stracke, 2. Fabian
Papadopoulos, 3. Tobias Honermeier, 4.
Marco Fetke.
U 15 Mädchen: 1. Marijana Gudeljevic, 2.
Alina Diekmann, 3. Eileen Falb, 4. Henrike
Kessler, 5. Merit Müller.
U 17 Jungen: 1. Bastian Will, 2. Daniel Ho-
nermeier, 3. Pascal Scriba, 4. Lukas Lange,
5. Marc Padberg, 6.TimonWill.
U 19 Jungen: 1. Carsten Heeger.
U19 Mädchen: 1. Laura Kreh, 2. Katharina
Rudolf, 3. Lisa Kreh.
Damen O19: 1. Bettina Klenk.
AK Herren: 1. Albrecht Will.
AK Damen: 1. Patricia Wegener. (nh)

Badminton
Jugendund Junioren,Mengeringhausen:
U17: Naurod I - Stotternheim 2:2, Bauna-
tal 5:1, Mengeringh. 12:2, Iserlohn 10:1 u.
Naurod II 10:1. Stotternh. - Mengeringh.
6:1, Iserlohn 11:2, Naurod II 5:3 und Bau-
natal 2:4.Baunatal - Iserlohn 5:1, Naurod II
0:2 und Mengeringh. 5:0. Naurod II - Men-
geringh. 4:3 und Iserlohn 5:1. Mengeringh.
- Iserlohn 2:2.
1. Naurod I 39: 6 13
2. Stotternheim 26:12 10
3. Baunatal 15:10 9
4. Naurod I 14:19 9
5. Mengeringhausen 8:29 1
6. Iserlohn 7:33 1
U 19: Iserlohn - Mengeringh. 8:2 und 7:1,
Naurod 4:2 und 5:0 ,Langenwolschendorf
6:0 und 5:0. Naurod -Mengeringh. 5:2 und
0:5, Langenwolschend. 5:3 und 6:2.Men-
geringh. - Langenwolschend. 4:2 und 2:3.
1. Iserlohn 35: 5 18
2. Naurod 18:21 9
3. Mengeringhausen 16:25 6
4. Langenwolschendorf 10:28 3
(nh)

Radball

Gaueinzelmeisterschaften und Gaubestenwettkämpfe in Ziegenhain:
TurngauWaldeck:
Jahrgang1996 - 97:1. Annette Furmann42,95, 2. Dörte Schwalenstöcker 42,20, 3. Hanna
Marie Ueberson 30,30.
Jahrgang 1994 und jünger: 1. Marleen Krummel 50,35.
Jahrgang 1997/98: 1. Theres Fingerhut 55,55, 2. Luisa Schaffrath (alle Korbach) 55,40.
Jahrgang 1999/2000: 1. Jennifer Dumpich 49,60.
Jahrgang 2001 und jünger: 1. Alwina Neubauer (beide VfL Bad Arolsen) 44,60. (nh)

Turnen

anzustehen, Zug- und Stütz-
kraft - das alles wurde geübt.

Die Diplomsportlehrerin
Tanja Hafer, Referentin des
Hessischen Turnverbandes,
der Hessische Turnjugend und
außerdem Sportlehrerin in
der Grundschule, gab den Teil-
nehmern ein großes Ideen-
pool mit auf den Weg.

Gemeinsam wurde eine Mo-
dellstunde ausgearbeitet.
Neue Inspirationen gab es bei
„ Spiele - Mal raus aus dem al-
ten Trott“.

Hier hatte die Referentin
ganz bewusst Spiele ausge-
wählt, bei denen kein Kind
ausscheidet, damit auch die
motiviert werden, die eher zu
den Unsportlichen zählen und
die Bewegung am meisten be-
nötigen. Organisiert wurde
der Lehrgang von Marianne
Becker, der Vorsitzenden des
Turngaus Waldeck. (nh)

KORBACH. Gerätturnen
leicht gemacht, Spiele, raus
aus dem alten Trott: Das wa-
ren die Themen der Lehrer/
Übungsleiterfortbildung des
Turngau Waldeck in Korbach.

Die Fortbildung war für
Lehrer gedacht vom Institut
für Qualitätsentwicklung in
Wiesbaden und vom HTV
anerkannt zur Lizenzverlänge-
rung der Übungsleiter im Ver-
ein.

16 Teilnehmer haben in der
acht Unterrichtseinheiten um-
fassenden Ausbildung erfah-
ren, dass Gerätturnen und
Spiele, bei der richtigen Ver-
mittlung Kindern viel Spaß
machten und die Erfolgserleb-
nisse nicht ausbleiben.

Methodik und Hilfestellung
an Sprung und Reck, Rolle vor-
wärts und rückwärts, Hand-
stand, Radschlagen, wie üben
Kinder mit Spaß ohne lange

Geräteturnen und
Spiele als Thema
Turngau Waldeck: Motivation für Kinder

Viel Spaß: Gerätturnen leicht gemacht, Spiele, raus aus dem alten
Trott, waren die Themen der Fortbildung in Korbach. Foto: zmp

Mannschaften abblitzen. Das
Mengeringhäuser Team Stef-
fen Krause/Leon van Wonterg-
hem belegte Platz fünf. Ihnen
gelang nur ein Remis gegen
Iserlohn.

Beim Radball-Pokal der Ju-
nioren waren mit Iserlohn,
Langenwolschendorf (Thürin-
gen), Naurod und Mengering-
hausen vier Teams am Start.
Der haushohe Sieger war Iser-
lohn vor Naurod und dem Tu-
Spo-Team mit Patrick Keil/Nils
Verriet. Iserlohn war körper-
lich und spielerisch überle-
gen.

Ziemlich gleichwertig
konnten die Mengeringhäuser
Keil/Verriet mit Naurod und
Langenwolschendorf einge-
stuft werden.

Die grünweiße TuSpo-
Mannschaft mit Patrick Keil
und Nils Verriet hat von daher
noch Zeit sich weiter zu entwi-
ckeln, da sie im nächsten Jahr
noch eine weitere Juniorensai-
son vor sich haben. (nh)

MENGERINGHAUSEN. Unge-
schlagene und verdiente Po-
kalsieger wurden bei der Ju-
gend Naurod I und bei den Ju-
nioren Iserlohn bei den Rad-
ball-Pokalturnieren der U 17
und U 19 in Mengeringhausen.

Die Pokalrunde der Radball-
Jugend (U17) hatte mit den
Mannschaften Naurod I, Nau-
rod II, Iserlohn, Stotternheim
(Thüringen), Baunatal und
Mengeringhausen sechs
Mannschaften am Start. In
dem Team von Stotternheim
stand mit Leo Jordan ein ehe-
maliger Spieler aus der Fach-
werkstadt, der mit seinem
Partner in der Endabrechnung
hinter Naurod I den verdien-
ten zweiten Platz belegte.

Ein Stolperstein für Stot-
ternheim war Baunatal , sonst
wäre es zwischen der Thürin-
gischen Mannschaft und Nau-
rod I zum Entscheidungsspiel
um Platz eins gegangen. Doch
Naurod I ließ bis auf das Remis
gegen Stotternheim alle

Naurodund Iserlohnvorn
Radball: Mengeringhausen schlägt sich wacker

das College in Colorado und
hat sich dort nun schon ein
paar Jahre eingelebt.

Der 30-Jährige rangiert mit
seinem Partner bei der Absa
Cup Epic in Südafrika nach
sechs Etappen auf Platz zehn.
(rn)

Challenge das bekannteste
Mountainbike-Etappenrennen
der Welt. 1200 Biker aus 54
Ländern machten sich auf, um
insgesamt 707 Kilometer mit
14.550 Höhenmetern zu be-
wältigen.

Benjamin Sonntag besucht

die Schweizer Christoph Sau-
ser/Burry Stander vor den bei-
den deutschen Teams Hannes
Genze/Jochen Kaess und den
Titelverteidigern Karl Platt
und Stefan Sahm.

Das Absa Cape Epic in Süd-
afrika ist neben der Transalp

WILLINGEN.Der frühere Win-
tertriathlon-Weltmeister Ben-
jamin Sonntag aus Küstelberg,
der für den SC Willingen star-
tet, hat mit seinem US-Ameri-
kanischen Partner Jason Sager
Platz 17 bei der Cape Epic in
Südafrika belegt. Es gewannen

Sonntag auf Platz 17 in Südafrika
Mountainbike: Benjamin Sonntag liegt mit Partner Jason Sager im Gesamtklassement auf Rang zehn

Für den Turngau Waldeck
war eine Teilnahme mit nur
acht Aktiven ein ernüchtern-
des Ergebnis, lag die Teilneh-
merzahl sonst bei etwa 60.
Deshalb ist man auf Funktio-
närsebene weiter bemüht,
wieder Fachübungsleiter zu
bekommen, die in den Verei-
nen das Leistungs-Turnen an-
bieten. Der Turngau bietet im
September eine Lizenzausbil-
dung Übungsleiter C Kinder-
turnen an. Über Anmeldun-
gen wäre man froh. (nh)

Pferdsprung: Annette Furmann vom TSV Korbach zeigt bei den
Gaueinzelmeisterschaften im Gerätturnen weiblich in Ziegen-
hain, wie es geht. Sie brachte es im Jahrgang 1996-97 auf 42,95
Punkte. Foto: nh

Alle acht: DieWaldecker mit (hinten von links) Alwina Neubauer,
Jennifer Dumpich (beide Bad Arolsen), Annette Furmann, Theres
Fingerhut; vorn: Luisa Schaffrath, HannaMarie Ueberson,Marleen
Krummel und Dörte Schwalenstöcker (alle TSV Korbach). Foto: nh

Schaffrath (55,40). Damit hat
sich Fingerhut für die Hessi-
schen Einzelmeisterschaften
am 7. und 8. Mai in Kelkheim-
Fischbach qualifiziert.

unter den Waldecker Turne-
rinnen zeigte Theres Finger-
hut vom TSV Korbach mit
55,55 Punkten, dicht gefolgt
von ihrer Konkurrentin Luisa

KORBACH. Theres Fingerhut
zeigte bei den Gau-Einzelmeis-
terschaften im Turnen die
Bestleistung unter den walde-
cker Aktiven in Ziegenhain.
Dorthin waren die Titelkämpf-
fe verlegt worden, da derzeit
nur wenige Turnerinnen im
Gau Waldeck auf Meister-
schaftsniveau turnen.

Acht Teilnehmer stellte der
Turngau Waldeck bei der vom
Turngau Fulda-Eder ausgerich-
teten Veranstaltung.

Die Bestleistung des Tages

Bestleistung durch Theres
Turngau Waldeck: Einzelmeisterschaften an den Geräten für weibliche Teilnehmer

de kamen. Natürlich waren
die Kleineren im Nachteil,
aber da sie getrennt gewertet
wurden, waren auch hier die
Stadtmeister-Titel ein Trost.

Bei den Älteren siegte Ro-
man Wegener 21:15, 21:14 ge-
gen Rafael Hartmann, Jan Stol-
lenwerk ist der Stadtmeister
U11. Bei den älteren Mädchen
brauchte Madita Will drei Sät-
ze gegen Jaqueline Kowalczyk,
um die Familientradition
hochzuhalten. Bei den Jünge-
ren setzte sich Michelle Ko-
walczyk in zwei Sätzen gegen
Lara Wagener durch.

Abteilungsleiter Dankwart
Terörde: „Um den Nachwuchs
brauchen wir uns auf sportli-
chem Sektor keine Sorgen zu
machen.“ (nh)

Die Sieger der älteren Jahrgänge: Es gewannen Albrecht Will und
Carsten Heeger (U19); vorn: Patricia Wegener, Laura Kreh (U19)
und Bettina Blenk. Aufgrund von Personalmangel startete man in
einer Gruppe. Fotos: zmp

Der hoffnungsvolle Nachwuchs: Die Stadtmeisterschaften (hinten
von links) Maxim Stracke (U15), Marijana Gudeljevic (U15), Basti-
an Will (U17) und Roman Wegener (U13); vorn: Madita Will
(U13), Jan Stollenwerk (U11) undMichelle Kowalczyk (U11).

Das leistungsstärkste Feld
traf bei den Jungen U15 aufei-
nander. Letztlich setzte sich
Maxim Stracke deutlich
durch, Fabian Papadopoulos
hatte im Spiel um den zweiten
Rang mehr Mühe beim 22:20,
21:12 gegen Tobias Honermei-
er. Alle drei spielten auf Be-
zirksranglisten-Niveau.

Fünf Mädchen U15 spielten
jede gegen jede den Stadtmeis-
tertitel in langen kräftezeh-
renden Spielen aus. Mit Mari-
jana Gudeljevic setzte sich am
Ende die lauffreudigste Spiele-
rin knapp gegen ihre Freundin
Alina Diekmann durch.

Bei den Jüngsten hatten die
Veranstalter U11 und U13 in
eine Klasse gesteckt, damit ge-
nügend Begegnungen zustan-

beidhändigen Spiel, Übersicht
und Laufbereitschaft. Die
spannendsten Spiele lieferte
Carsten Heeger, der dreimal
im erst im dritten Satz verlor,
zuletzt sogar nur 19:21 im Ent-
scheidungssatz gegen Daniel
Honermeier.

Die beiden Damen Bettina
Klenk und Patricia Wegener
starteten zusammen mit den
U19-Mädchen und mussten
dabei vor allem gegen Kathari-
na Rudolf alles Können aufs
Feld bringen, um sich durch-
zusetzen. Im Endspiel siegte
Patricia Wegener mit 21:18,
21:9. Katharina hatte in diesen
Spielen so viel Kraft gelassen,
dass sie im Mädchenendspiel
gegen Laura Kreh knapp un-
terlag.

KORBACH. Die 42. Federball-
Stadtmeisterschaften des TSV
Korbach zeigten ein doppeltes
Bild: auf der einen Seite sind
von der Jugend bis zur Alters-
klasse wenige Teilnehmer mit
schweißtreibendem Kampf
um die Stadtmeistertitel auf
Breitensportniveau. Anderer-
seits gibt es bis zum letzten
Punkt kämpfende Schüler, die
sofort in die Mannschaftssai-
son des Vereins einsteigen
könnten und sollten.

Wegen geringer Teilneh-
merzahlen musste Oldie Al-
brecht Will mit den Jugendli-
chen zusammen in die Grup-
penspiele. Hier setzte er sich
immer noch souverän gegen
Bastian Will durch, vor allem
geprägt vom gefürchteten

Albert Will nicht zu schlagen
Federball: Korbacher Stadtmeisterschaften mit tollen sportlichen Leistungen

Dienstag, 5. April 2011 Sport Waldeck-Frankenberg
WA-SP8


